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Vorschläge der Sektionen

Die Sektion Zürich präsentiert einen
originellen Vorschlag, den wir hier
nicht preisgeben möchten. Er vermag
das Schaffen jedes Sektionsmitgliedes
zu berücksichtigen und zugleich über
seine praktische Verwurzelung in der
Gesellschaft mit Angaben über Ein-
kommen, Preise, Stipendien usw. Auf-
schluss zu geben.
Ein anderer stimulierender Vorschlag:
Der Künstler möge sich vorstellen,-
was für ein Kunstwerk er der Öffent-
lichkeit präsentieren möchte, wenn
ihm ein Auftrag ohne inhaltliche und
finanzielle Begrenzung gegeben wür-
de. Er könnte diesen Vorschlag mit
Modellen, Skizzen usw. darlegen.
Vorschlag für die Tätigkeit der Sektion
während der Biennale: Es könnte ein
Tag der Sektion eingeführt werden, an
welchem Künstler der entsprechen-
den Sektion - schaffend oder diskutie-
rend - anwesend wären.

Vorschläge der
Biennale-Kommission

Damit diejenigen Sektionen, die noch
kein eigenes Konzept haben, nicht ta-
tenlos bleiben, wird von der Biennale-
Kommission eine Liste mit möglichen
Themen zusammengestellt, die den
Sektionen zugeschickt werden. Es
steht den Sektionen dann frei, ihre
eigene Idee oder eines der vorge-
schlagenen Themen zu verwirklichen.

Grenzen des Themas

Können Einzelgänger auch in das

Thema «Kunst und Kollektivität» inte-
griert werden?
Es ist Sache der Sektionen, diese in
das Thema einzuordnen, etwa in Form
einer Kritik am gestellten Thema. An-
derseits soll diese Biennale nicht eine
Anreihung von Einzelbildern werden,
sondern sie ist einem bestimmten
Thema unterstellt, das in Nr. 8/1974
klar definiert ist. An eine Ausstellung
mit dem Thema «Alpen» wird man
auch keine Stilleben schicken.
Können Künstler, die politische Inhalte
darstellen, integriert werden?
Wenn ihre Produktion formale Qualitä-
ten hat, gehört sie selbstverständlich
zum Thema. 71G.

An die
Sektionspräsidenten und
die
Biennale-Arbeitsgruppen

Vorstehend einige Themen die - wie
in Mendrisio beschlossen - den Sek-
tionen zur Bearbeitung vorgeschlagen
sind. Es sind selbstverständlich auch
andere Themen zu bearbeiten. (S. 13)
Die Sitzung mit dem Organisation-Ko-
mitee wird am D/ensfsgr, 23. Septem-
6er, um 10.00 Uhr im Musée cantonal
des Beaux-Arts in Lausanne stattfin-
den. Wir bitten alle Sektionen, bis
dann ihre Themenwahl bekannt zu ge-
ben und einen Vertreter der Arbeits-
gruppe nach Lausanne zu delegieren.
Alle Korrespondenz an:
G/GCW, c/r. C/erger-e 4, 7009 Pu//y

Sektions-
nachrichten

Basel

Am 23. Mai fand die diesjährige Gene-
ralversammlung der GSMBA Sektion
Basel statt - zum letztenmal unter
dem Präsidium von Angelo Casoni.
Nach den üblichen Traktanden erfolg-
ten die Wahlen.
Mit grossem Bedauern nahm die Sek-
tion die Demission ihres langjährigen,
verdienten Präsidenten zur Kenntnis.
Der Vizepräsident verdankte seine
aufopfernde Tätigkeit und überreichte
ihm im Namen der Sektion ein kostba-
res Kunstbuch.
Es folgt die einstimmige Wahl des
Bildhauers Fr/'fz We/'d zum Sektions-
Präsidenten. Sodann werden die Vor-
Standsmitglieder teils bestätigt, teils
neu gewählt, ebenso die Delegierten
und eine sektionsinterne Ausstel-
lungskommission für die 2. Biennale
der Schweizerkunst.
Trotz ungemütlichem Kälteeinbruch
begab man sich nun mit Gratisautocar
oder im eigenen Wagen durch die blü-
hende Landschaft zum Hôtel Bad Mai-
sprach, um sich dort bei Kerzenschein,
duftendem Maiblueschtdekor und
«Vetters» fröhlichen Dixilandklängen
durch Speis und Trank genussreich
aufzuheizen.

Ju//s fi/'s

Continuazione dalla pag. 11

- Ogni comune del cantone dovrebbe partecipare all'ac-
quisto cantonale di opere, proprio per facilitare la formazio-
ne di un museo.
- Organizzare-una manifestazione culturale contre la proli-
ferazione delle gallerie. Nel Ticino sono ormai centinaia, con
viaggiatori che bussano a tutte le porte offrendo quadri o
stampe corne un tempo offrivano lucido per scarpe. L'auto-
rità politica deve intervenire: vogliamo che qui espongano
molti artisti stranieri, ma quelli seri e che anche il mercato
della pittura e della scultura subisca una salutare disinfezio-
ne.

6.5. II nostro regolamento per i concorsi (ufficiali)
artistici:
6.51. Dovrebbe essere preso in considerazione e più
rigidamente seguita dalle autorité?
6.52. vi sembra ancora valido?
6.53. Efficace?

In tutti i casi, l'attuale regolamento per i concorsi artistici
deve essere preso in considerazione maggiormente. La
quasi totalité degli artisti lo trova ancora valido (più o meno)
benchè presenti molte scappatoie.
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